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Geografie und Geschichte

Die  Republik  Türkei ist  ein  Land  am  Übergang  zwischen

Europa  und  Asien.  Ein  Großteil  seiner  geografischen  Fläche

wird durch die kleinasiatische Halbinsel gebildet, bestehend aus

dem  westlichen  Anatolien und  dem  östlichen  Armenischen

Hochland. Dazu kommt ein Teil  Thrakiens,  der sich auf dem

europäischen Festland befindet.

Das Land wird vom Schwarzen Meer im Norden, der Ägäis im

Westen  und  dem  Mittelmeer  im  Süden  begrenzt  und  zählt

Georgien,  Armenien,  Aserbaidschan,  Iran,  Irak,  Syrien,

Griechenland  und  Bulgarien  zu  seinen  Nachbarn.  Offizielle

Hauptstadt ist  Ankara, die größte Stadt allerdings ist  Istanbul  (vor 1876  Konstantinopel), das am

Bosporus  gelegen  ist.  Das  Land  wird  durch  Küstenregionen  und  durch  bergige  Landschaften

geprägt. Etwa 75% der Bevölkerung lebt urban.

Die heutige Türkei wurde 1923 durch Mustafa Kemal Atatürk, im Zuge des Zusammenbruchs des

Osmanischen Reiches gegründet, das ab dem 15. Jahrhundert über Kleinasien herrschte. Davor hatte

das Gebiet mehr als 1500 Jahre lang unter byzantinisch-römischer Herrschaft gestanden. Kleinasien

an sich ist seit frühester Menschheitsgeschichte besiedelt.

Strukturen des Bibliothekswesens

Folgende Bibliothekstypen werden in der Türkei unterschieden:

• Nationalbibliothek und Bibliothek der Nation

• Öffentliche Bibliotheken

• Universitätsbibliotheken

• formale und nichtformale Bildungsbibliotheken (Schulbibliotheken)

Die Nationalbibliothek Millî Kütüphane in Ankara wurde 1946 gegründet und besitzt mit etwa 3

Millionen Medieneinheiten, davon 1,5 Mio. Bände, einen der größten und reichhaltigsten Bestände

des Landes (zum Vergleich: die BSB besitzt aktuell ca. 11 Mio. Bände). 2019 hatte sie 137.000

registrierte Nutzer. Sie ist Mitglied der CENL, der Conference of European National Librarians.

Im Jahr 2020 wurde ebenfalls in Ankara die  Cumhurbaşkanlığı Millet Kütüphanesi eröffnet, die

Bibliothek  der  Nation.  Sie  ist  Teil  des  Präsidentenpalastes  und  wurde  auch  auf  Initiative  von

Präsident  Erdogan  ins  Leben  gerufen.  Mit  2  Mio.  Monografien,  2  Mio.  gedruckten

Zeitschriftenbänden und mehr als 120 Mio. elektronischen Medien ist sie die größte Bibliothek des

Landes. Zudem enthält sie viele bedeutende Altbestände aus osmanischer und arabischer Zeit.

Der  größte  Teil  der  Öffentlichen  Bibliotheken steht  unter  der  Verwaltung  des  Kultur-  und

Tourismusministeriums,  unter  der  Generaldirektion  für  Öffentliche  Bibliotheken  und

Veröffentlichungen (KYGM). Ein Teil der ÖBs wurde 2013 in kommunale Hand übergeben, was

hunderte Schließungen zur Folge hatte. Den 1502 Häusern im Jahr 2013 stehen 1182 im Jahr 2020

gegenüber.  Seit  einigen  Jahren  jedoch  gibt  es  einen  Trend  zur  Eröffnung  neuer  Häuser  durch
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Initiative engagierter Lokalpolitiker. Insgesamt liegen die Öffentlichen Bibliotheken aber nicht im

Fokus der Politik.

Die Abdeckung des Landes mit Öffentlichen Bibliotheken bewegt sich auf einem Niveau, das 1/10

der in der EU üblichen Quote entspricht. Auf 70.000 Einwohner kommt eine Bibliothek, in der EU

sind es durchschnittlich 6.200 Einwohner. Im Jahr 2017 resümierte ein Professor der Hacettepe-

Universität Ankara, dass „die Türkei derzeit nicht in der Lage sei, der Öffentlichkeit angemessene

Bibliotheksdienste zur Verfügung zu stellen.“ Dennoch steigt die Zahl der Nutzer stetig, im Jahr

2019 um 11,4 % zum Vorjahr auf 31,4 Mio (vgl. auch ggü. 23,2 Mio Nutzer im Jahr 2016).

Die 610 Universitätsbibliotheken sind an den 198 Universitäten des Landes angesiedelt. Die Zahl

der Nutzer sank in den letzten Jahren jedoch deutlich (3,5 Mio (2019) gegenüber 3,9 Mio (2018)).

Im Jahr 2008 war nur jeder vierte Angestellte ausgebildeter Bibliothekar, bei durchschnittlich sechs

Bibliothekaren pro Universität. 2007 betrug der Gesamtetat aller Universitätsbibliotheken 35 Mio.

Euro (2007 hatte alleine die BSB ein Gesamtetat von 48,3 Mio. Euro).

Den größten Teil der Bibliotheken machen aber die 30.618 (2019)  formalen und nichtformalen

Bildungsbibliotheken aus, die v.a. die Schulbibliotheken umfassen. Sie stehen ebenfalls unter der

Zuständigkeit der KYGM und wuchsen zahlenmäßig die letzten Jahre (vgl. 27.280 im Jahr 2016)

über an. An den meisten Bibliotheken öffentlicher Schulen sind keine Bibliothekare tätig, wohl aber

an  einigen  Privatschulen.  Diese  Bibliotheken  spielen  auch  eine  große  Rolle  bei  diversen

Leseförderprogrammen.

Situation des Bibliothekspersonals

Die  personelle  Situation an  den  türkischen  Bibliotheken  kann  als  unzureichend bezeichnet

werden. 2019 waren landesweit nur 588 ausgebildete Bibliothekare angestellt, 2017 im gesamten

ÖB-Bereich  nur  3.490  Personen (inkl.  ungelernter  Kräfte).  Größte  Hürde  ist  hier  das  fehlende

Bewusstsein um die Wichtigkeit des Berufs des Bibliothekars und der Bibliotheken in Politik und

Gesellschaft, aber auch die des Mediums Buch. Das unzureichend ausgebildete, schlecht bezahlte

und  zahlenmäßig  nicht  ausreichende  Personal  ist  zudem  kaum  in  der  Lage  die  notwendigen

Innovationen anzustoßen.

Viele Bibliothekare sind in Verbänden wie dem Verband türkischer Bibliothekare (TKD) und dem

Verband türkischer Schulbibliothekare (OKD) organisiert.

Besonderes

Das  Goethe-Institut  unterhält  Bibliotheken  in  den  Städten  Ankara,  Istanbul  und  Izmir,  das

Deutsche Archäologische Institut eine in Istanbul.

Die  Müllbibliothek in Ankara wird durch Bestände gespeist, die im Müll gefunden werden; sie

liegt in Çankaya, dem gleichen Stadtviertel wie die Nationalbibliothek.
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